
Qualitätsentwicklung im Kinderschutz 
im Rahmen der Niedersächsischen 
Fortbildungsoffensive 2016

Eine Fortbildungsreihe der Kinderschutz-Zentren Oldenburg und Hannover

Teilnehmeranzahl Seminartage: 
Je maximal 20 Personen

Uhrzeit: 
9.30 - 16.30 Uhr

Teilnahmebedingungen und Kosten:
Der Teilnahmebeitrag beträgt 30 €. Nach Möglichkeit wird vor 
Ort eine Tagesverpflegung gestellt.

Ihre Anmeldung:
Anmeldung für die Seminartage bitte online unter www.ksz-
hannover.de. Den Eingang Ihrer Anmeldung bestätigen wir Ihnen 
nach Erhalt per E-Mail.

Teilnahmebestätigung:
Sie erhalten dann spätestens 4 Wochen vor Beginn eine Be-
stätigung mit Angabe unserer Bankverbindung. Die genauen 
Angaben zum Ort und Tagesablauf finden Sie ebenfalls dort.

Rücktritt:
Ein kostenfreier Rücktritt ist bis drei Wochen vor Beginn möglich 
– danach ist der volle Betrag zu entrichten, es sei denn, ein/e 
Ersatzteilnehmer/in steht zur Verfügung.
 
Ausführende Veranstalter: 
Kinderschutz-Zentrum in Hannover
Escherstraße 23, 30159 Hannover
Tel: 0511 – 3743478, E-mail: info@ksz-hannover.de
Ansprechpartnerin: Julia Spacek
 
Kinderschutz-Zentrum Oldenburg
Friederikenstraße 3, 26135 Oldenburg
Tel: 0441 – 177 88, E-mail: info@kinderschutz-ol.de

Regionale Praxistage
Kooperative Kommunikation 
in der interkulturellen Fallarbeit

Die Fortbildungsreihe wird ermöglicht durch die Förderung des Landes Niedersachsen. 

Niedersächsisches Ministerium
für Soziales, Gesundheit
und Gleichstellung



„Vom Türen Öffnen und Miteinander Reden…“ – 
Praxisseminar zur interkulturellen Fallarbeit im 
Kinderschutz

Familien mit Migrationshintergrund stellen entsprechend ihres 
Bevölkerungsanteils eine signifikante Größe im Kinderschutz. Die 
Studie „Migrationssensibler Kinderschutz“ des Instituts für Sozi-
alpädagogische Forschung Mainz e.V. belegt, dass die Verläufe 
in der Fallarbeit im interkulturellen Kontext als weniger erfolgreich 
eingeschätzt werden als bei Familien ohne Migrationshinter-
grund. Was sind die Hintergründe und wo liegen Lösungswege, 
die ein kinderschutzorientiertes Handeln ermöglichen?

Inhalte:
In diesem praxisorientierten Seminar geht es zunächst darum, 
einen Blick auf die in der interkulturellen Fallarbeit auftretenden 
unterschiedlichen kulturellen Kontexte zu werfen. Dabei gilt es, 
die zugrunde liegenden Werte- und Normensysteme zu erken-
nen, zu verstehen und im weiteren Verlauf einzubeziehen. 

Welches Verständnis von „Kultur“ ist in diesem Zusammenhang 
hilfreich? Welche Stolpersteine können bereits im Vorfeld vermie-
den werden? 

Darüber hinaus werden am Beispiel eingebrachter Fallvignetten 
Störungen in der interkulturellen Kommunikation identifiziert. 
Unter Zuhilfenahme kommunikationstheoretischer und systemi-
scher Modelle werden praxisorientierte Lösungen entwickelt.

Welche Haltungen und Methoden können für eine zielführen-
de Kooperation im interkulturellen Kontext hilfreich, welche 
störend sein? 

Zielgruppe:
Das Seminar richtet sich an Insoweit erfahrene Fachkräfte im Kin-
derschutz und an alle anderen Personen, die im weiteren Sinne mit 
dieser Thematik befasst sind. Die Teilnehmer/innen sind herzlich 
eingeladen, eigene anonymisierte Fälle im Seminar vorzustellen. 

Referent/innen:
Jens Hudemann
Diplom-Pädagoge (Interkulturelle Pädagogik), System. Familien-
therapeut, Mitarbeiter des Kinderschutz-Zentrums Oldenburg.

Shakila Nawazy
Diplom-Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin, System. Familien- 
und Sozialtherapeutin. Krisenberatung für Flüchtlinge und 
Migrant/innen Hannover. 

Termine: 

18.08.2016 | Kulturbunker Emden 
Geibelstraße 20a, 26721 Emden

19.08.2016 | Kulturzentrum PFL
Peterstraße 3, 26121 Oldenburg

01.09.2016 | DKSB Osnabrück e.V.
Goethering 3-5, 49074 Osnabrück

02.09.2016 | Neues Rathaus Göttingen
Hiroshimaplatz 1-4, 37070 Göttingen

20.10.2016 | Mütterzentrum Braunschweig e.V. 
Hugo-Luther-Straße 60a, 38118 Braunschweig

21.10.2016 | DSKB Landesverband Nds. e.V. 
Escherstraße 23, 30159 Hannover

03.11.2016 | KVHS Brake
Bgm.-Müller-Straße 35, 26919 Brake

04.11.2016 | Johanniskloster Stade
Beim St. Johanniskloster, 21682 Stade


